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Buchhandlung.

DerfttgttNg deA Juftizmittifteriirmö , betreffend die Anmeldung von Vorzugsrechten der vierten Llasse der Gläubiger im
Goncursc nach Maßgabe der Art . 62 . ( Absatz 3 — 5 ) und 63 de » Einsührungsgesehe , zum allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuch.

Das in dem Regierungsblatt vom 24 . August 1865 (S . 211 — 234 ) veröffentlichte Gesetz , betreffend die Einführung des all¬

gemeinen deutschen Handelsgesetzbuchs , schreibt vor:
Art . 53 . Die bisherigen Vorzugsrechte ber vierte » Klasse im Concnrse (Prioritätsgcsetz Art . 13 — 15 , und Gesetz vom 21.

Mai 1828 , Art . 43 ) sind aufgehoben.
Art . 62 . (Absatz 3 .) Die vor der Verkündigung des gegenwärtigen Gesetzes erworbenen Vorzugsrechte der Wechsel gläu¬

biger,  sowie Derjenigen , welche gegen Ausstellung einer beglaubigten Schuldverschreibung  Geld angelieheu oder auge¬

borgt haben , sind auch fernerhin gültig . Jedoch hört ihre Gültigkeit ans , wenn dieselben nicht innerhalb sechs Monaten  von

Erlassung des im Art . 63 bestimmten öffentlichen Aufrufs au ordnungsmäßig angemeldet find.
(Absatz 4 .) Diese Anmeldung ist i» Beziehung auf diejenigen Urkunden nicht erforderlich , welche zur Zeit der Verkündigung

deS Gesetzes bereits sich in Händen eines Gerichts befinden , oder vor dem Abläufe der Anmeldungsfrist einem solchen übergeben
werden.

(Absatz 5 .) Gegen die Versäumung der für die Anmeldung bestimmten Frist findet keine Wiedereinsetzung in den vorigen

Stand statt.
Alst. 63 . Der im vorstehenden Artikel bezeichnete Aufruf erfolgt durch das Justizministerium.

Die Anmeldung der erwähnten Vorzugsrechte bat dadurch zu geschehen , daß die betreffende » Urkunden einem Gerichts - oder

AmtSnotar vorgclegt werden , welcher die an ihn geschehene Vorlegung in ein fortlaufendes Register einzntragen und die erfolgte

Vorlegung und Eintragung auf der Urkunde zu beglaubigen bat.
Zu einer Feststellung der Aechtheil der Unterschriften ist der Gerichts - oder Amtsnotar nicht verpflichtet . Für ihre Bemühun¬

gen nüt den Anmeldungen gebührt den Notaren eine besondere von den Anmeldenben zu entrichtende Belohnung , deren Betrag

durch Verfügung des Justizministeriums festgesetzt werden wird.
Zur Vollziehung dieser gesetzlichen Bestimmungen wird Folgendes verfügt:

1) Die vorerwähnte sechsmouakliche Frist (Art . 62 , Abs . 3 de» Einführungsgesetzes zum Handelsgesetzbuch ) wird hiemit dergestalt

eröffnet , daß solche am 1 . Januar 1866 zu laufen beginnt und am 30 . Juni desselben JahreS endigt.

2 ) Demgemäß werden alle Diejenigen , auf welche der Art . 62 , Abs . 3 deS EinsührungSgesetzeS Anwendung findet , aufgefordert,

ihre Vorzugsrechte der dort bezeichnete » Arten , soweit nicht die Ausnahme deS Absatz 4 desselben Artikels Platz greifen sollte,

binnen der zerstvrlichc » und keiner Verlängerung , weder im Wege der Fristerstreckung , noch der 'Wiedereinsetzung in den vorigen

Stand gegen Versäumung , fähigen Frist vom i . Januar 1866 bis 30 . Juni des nämlichen Jahres zur Anmeldung zu bringen.

Hiebei wird im Hinblick ans laut gewordene Zweifel ausdrücklich , jedoch unbeschadet der künftigen richterlichen Auslegung des

Gesetzes in Streitfällen , bestimmt , daß zur Anmeldung auch Diejenigen zuznlassen find , welche Vorzugsrechte der im Art . 62,

Abs . 3 des EiiiführungSgcsetzes bezeichnete » Arte » durch erst in der Zeit zwischen dem 24 . August und 15 . Dezember 1865 aus¬

gestellte Urkunden erworben zu habe » und durch Anmeldung sicher stellen zu können glauben.

3 ) Die Anmeldung geschieht dadurch , daß die die fraglichen Vorzugsrechte betreffenden Urkunde » :

bei dem Vorzugsrecht der gezogene » Wechsel die Wechselurkunde » (PrivritätSgcsetz Art . 13 und 15 ), bei dem Vorzugsrecht der

eigenen Wechsel die durch eine obrigkeitliche zur Beglaubigung berechtigte Person oder durch zwei Zeugen beurkundeten Wechsel,

beziehungsweise in Ermangelung einer solchen Beglaubigung , neben de» Wechseln die HaudelSdücher , durch welche dieselbe»

etwa erweislich sind (PrioritätSgeketz Art . 15 , Gesetz vom 21 . Mai 1828 , Art . 43 ), bei dem Vorzugsrecht der beglaubigten

Schuldverschreibungen diese Schuldverschreibungen lPrioritätsgcsetz Art . 13 b .)
einem Gerichts - oder Amtsnotar vorgelegt werden , welcher mit denselben »ach Art . 63 , Abs . 2 , 3 des Einführungsgcsetzes zu

verfahre » hat.
4 ) Anmeldungen anzunehmen und zu erledigen ist jeder Gerichts - oder Amtsuotar nach der Wahl deS Gläubigers , ohne Rücksicht

auf den Wohnsitz des Gläubigers und Schuldners , berechtigt und verpflichtet.
5) Die Besngniß , an der Stelle deS Gerichts - oder Amtsnotars z» Handel » , kommt ausnahmsweise in Fällen der Verhinderung

idieser Beamten auch den zur selbstständigen Bearbeitung von Notariatsgcschäste » ermächtigten Assistenten derselben zu.

6 ) In die nach Art . 63 . Abs . 2 deS EinführiingsgesetzeS zu führenden fortlaufenden Register , von welche » je für ein Notariat eines

anzulegen ist , sind die vorgelegte » Wechselurkunden und Schuldverschreibungen in vollständiger Abschrift , die vorgelegten Han-

delSbüchcr (Gesetz vom 21 . Mai 1828 . Art . 43 ) in vollständigem Auszug aufzuuehmcn.
Jeder Eintrag ist von dem einkragcudcn Beamten (Ziffer 4 , 5 ) z» unterzeichnen.
In die »ach Art . 63 des EinsührungSgesetzeS (Absatz 2 ) de» vvrgeleglcn Urkunden (Wechsel , Schuldverschreibungen , Handels¬

bücher ) beizusügendc Beglaubigung ist namentlich das Datum derselben und die Ziffer des betreffende » Eintrags i» dem fort¬

laufenden Register auszunehmen.
7 ) Hinsichtlich der Vorzugsrechte , welche auf gezogene Wechsel , aus eigene beurkundete Wechsel oder aus beurkundete Schuldverschrei¬

bungen (PrioritäkSgesetz Ait . 15 , Abs . 2 , 3 ) sich gründen , ist der Gläubiger von jeder Pflicht zur Anmeldung frei , wenn die

Wechsel oder Schuldverschreibungen sich bereits in den Händen eines Gerichts befinde » ober vor dem Ablauf der AnmeldungS-

srist einem solchen (zu anderen Zwecken als zum Zweck der Anmeldung , welch' letztere nur bei den Gerichts - oder AmtSnotarcn

staltfindet , z. B . aus Anlaß eines Rechtsstreits oder einer Untersuchung , übergeben werden.

Tritt der eine oder andere dieser Fälle bei eigenen , nicht nach Maßgabe des Art . 15 des Prioritätsgesetzes beurkundeten , aber



durch gehörig geführte Handelsbücher erweislichen Wechseln (Gesetz vom 21 . Mai 1828 , Art . 43 ) ein , so bat der Gläubiger
innerhalb der fichSmonakliche » Anmeldungsfrist nach das betreffende Handelsbuch entweder dem Gerichte , bei welchem der Wechsel
sich befindet , aber einem Gerichts - oder AmlSnatar vorznlegen.

Die Gerichts - und Amtsnatare haben hiebei nach .Maßgabe des Art . 63 , Abs . 2 deS Einführungsgesetzes und der Ziffer 6
der gegenwärtigen Verfügung z» verfahren.

Die Gerichte habe » a »S den ibnen vargelegte » Handelsbüchern eine » vollständigen Auszug , gegen Bezahlung der regulativ-
mäßigen Abschrifkgebühr , zu den Akten zu nehmen , bei welchen der Wechsel liegt.

8 ) Die den Notaren gebührende Belohnung für ihre Bemühungen mit den Anmeldungen (EinsührnngSgesetz Art . 63 , Abs . 4 ) wird
ans einen  Gnlden für jede Anmeldung festgesetzt.

Eine weitere Gebühr für die ans de » Urkunden beizusetzendc Beglaubigung der erfolgten Vorlegung und Eintragung (Einfüh-
rungsgesetz Art . 63 , Abs . 2 ) findet nicht Statt.

Stuttgart,  den 30 . Dezember 1865 . Neurath.

An die Nnterpfandsbehörden.
Das Pfandvisttationsproiokoll ist spätestens am 15 . k. M . vorznlegen ; auch ist »acbznweisen , daß sämmtliche Recesse erledigt sind.
Nagold,  den 4 . Januar 1866 . König !. Oberamtsgericht . Pfeilsticker.

Nagold.  Prüfung im Banfactl . Diejenigen , welche sich der Prüfung für daS frühere Meisterrecht erster und zweiter
Stufe der Lte, » Hauer , Maurer und Zimmerteulc freiwillig unterziehe » wolle » , haben sich binnen 20 Tagen  beim K . Oberamt
Ealw  zu melde ».

De » 5 . Januar 1866 . König !. Oberamt . Böltz.

Nagold.  Es ist beute hier ei» Hund getödtct worden , an dem sich die Erscheinungen beginnender Wnthkrankheit gezeigt
haben und welcher beim Raufen mit andern auch diese angcsteckt haben könnte , weßbalb sämmtliche Hnndebesitzer hier und in der
nächsten Umgegend anfgesordcrt werden , ihre Hunde gehörig zu beobachten und falls sich Zeichen der Wnlh zeigen würden , sogleich
Anzeige davon zu machen.

Den 4 . Januar 1866 . König !. Oberamt . Böltz.

F o r st a m k Wildber  g.
Sta,nmhvlz »Werkauf

am Mittwoch den
17 . Ja,, . .

Morgens 10 Uhr,
ans dem Rathhaus
in Calw.
RevierHirschan:
ans den Staats-

waldungcn Oltenbronnerberg , Lizenhardt,
Baurenstaig , Kohlbcrg

378 Stämme;
Revier Naislach:

aus dem Frohnwald und Weckcnhardt
3754 Stämme:

Revier Sckönbronn :
aus dem Buhler

426 Stämme;
Revier Skammhei m:

aus dem Lindenrain , Weiler , Tickemer
Wald , Wasserbaum

2187 Stämme.
Wildberg,  7 . Jan . 1866.

K . Forstamt.
Nietha m m e r.

2j ' Bcihingen,
Obcramts Nagold.
Stangen-Verkauf.

Am Montag den
15 . Jan . .,

Vormittags 9 Uhr,
werden aus dem

Gemcindewald
Brand
2875 Stück Hopfen¬

stangen , wovon
550 Stück 30 — 36 ' lang,
300 „ 25 - 30 ' „

1300 „ 20 - 25 ' „
725 , . 10 - 20 ' . ,

sowie
29 Stück Hagstangen

verkauft , wozu Liebhaber cingeladen werden.
Den 8 . Jan . 1866.

Gemeindcpflege.
G r o ß m a n n.

2j » N a g o l d.
Holz -Verkauf.

Aus dem Stadt¬
walde Kehrhalde
werden im Schlage
selbst verkauft:
am Donnerstag den

11 . Jan .':
16640 Stück Laub-

Holz und
11646 Stück Nadelholz -Wellen;

am Freitag den 12 . Jan . :
19 Stämme Lang - und Klotzholz,

137 Stück Gcrüststangen,
2306 , , Hopfenstangen,
1056 , , Floßwicden,

'/r Klafter eichene Scheiter und
43 ' ff „ tannenc Scheiter und

Prügel,
Die Zusammenkunft findet je Vormittags

9 Uhr bei der unter » Brücke statt.
Den 3 - Jan . 1866.

Gcmeinderath.

M

2j * Knppingen,
ObcramtS Herrenberg.

Schofweide -Verpachtnng.
Am Donnerstag

, den 11 . d . Mts .,
Vormittags 10

^hr,
wird die hiesige
Schasweide auf

^ 3 weitere Jahre,
1866 — 69 , im öffentlichen Aufstreich ver¬
pachtet , wobei bemerkt wird , daß die Waide
im Vorsommer mit 200 bis 325 Stück
und im Nachsommer mit 300 — 400 Stück
beschlagen werden darf.

Pachilicbhaber werden hiezu unter dem
Anfügen eingeladen , daß Auswärtige sich
mit gemeinderäthlichen Vermögens -Zeug¬
nissen z» leqitiiniren haben.

Den 2 . Jan . 1866.
Schultheißenamt.

Rn off.

2j ' O b e rt h a l heim,
OberamtS Nagold.

HopfeuftangenNerkouf
Am Mittwoch den

10 . d. M .,
von Morgens 9

Uhr an,
verkauft die Ge¬
meinde in ihren
Waldungen 2000

Stück meistens rotbtanncne Hopfenstangen
von 24 — 30 ' lang , wozu Liebhaber einge-
ladcn werden.

Den 3 . Jan . 1866.
Schnlthcißcnamt.

S ch n, i d e r.

NW«

Warth,
OberamtS Nagold.
Stangen-Verkauf.

Die hiesige jGe-
Imeinde verkauft am
j Donnerstag den 11.

Jan .,
^Vormittags 10 Uhr,
'1600 Stück Hopfen¬

stangen , von
18 — 40 ' lang,

35 Stück Beschlagstangen,
550 Stück Floßwieden.

Waldmeister Stoll.

S i m m e r s f e l d.

Steinzerkleinernngs - Ak Kor¬
sin Freitag den 12 . d . M .,

Morgens 10 Uhr,
in der Wohnung deS Unterzeichneten und
zwar ans:
Enzstaige 710 Roßlasten Kalksteine und

100 , , Granu litsteine,
Oberweiler und Kleinenzthalsträßleg

269 Roßlastcn Kalksteine,
Aickelbergersträßle327 „ „

Den 3 . Jan . 1866.
K . Revierförsterei.

Fischer.
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lEinsüh.
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» O b erj ett i n g e u,
OberamtS Herienberg.

Schäfer-Gesuch.
Durch Abzug

unseres Gemeinde-

^st
wird wieder an einen andern vergeben
werden . Lusttragende wollen sich am

Donnerstag den 11 . Jan .,
Morgens 10 Ubr,

"" mit Prädikats - und Vermögenszeugnissen
versehe », aus hiesigem Rathhause einfiuden.

Den 5 . Ja » . 1866.
Schultheißenamt.

Stock inger.

diiU sind,
er.

d zweiier U n t e r t h a l h e i in,
Oberamt GerichtSbezirks Nagold.

ltz- Fahrniß - Berkanf.
Die Unterzeichnete Stelle verkauft auf !

t gezeigt hiesigem RathhauS nächsten
d in der Mittwoch den 40 . Jän . ,
, sogleich Vormittags 10 Uhr:

Mannsklcidec aller Art,
ltz- Schreinwerk , als Kästen , Schrannen rc .,

einiges Küfergeschirr,
zwei Wanduhren,
ein Gewehr,»f eine Bolzwaage mit einem Einsatzgewicht,

voch den Mehl - und Fruchtsäcke , 10 Stück,
, M .. mehrere « Küchcngeschirr,
rgcns 9 eine gute Brückenwaage sammt 40pfünbigcm

an, Gewicht und Schaalen,
die Ge- eine Backmulde und Backbretter,

in ihren eine Oellampe,
n 2000 eine Bettflasche !und 4 andere Flaschen,

enstanqen ein Vogelkäfig,
>er ringe- ca . 12 Pfund Garn und 3 Pfund Werg

und 2 Pfund Bettfedern,
Most und sonstige Fahrnißstücke.

cißcnamt. KaufSlicbhaber werde » hiezu eingeladcn.
>i d e r. Schultheißenamt.

Güntner.

O b e r s ch w a n d o r s,
Oberamts Nagold.

Es wird hiemit Jedermann gewarnt.
sige jGe- der ledigen Anna Maua Keppler von
kauft am hier etwas anzuborgen , da dieselbe gänz-
g den 11. lick zahlungsunfähig ist.

Den 4 . Jan . 1866.
s 10 Uhr, Schulkhcißenaint.
k Hopfen« B ü r k l e.

Privat -Dekannlmachungen.

Für Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Segelschiffen
über » »« « »<» «E? IivQ ^p « ,»>l
die sichersten und billigsten Gelegenheiten bei dem Agenten:

<§ . W . Wurst , Verwaltungsaktuar in Nagolp.

Nagold.
Die Ablieferung der Einlagen in die

württ . Sparkasse ! findet je am 24 . statt.
Den 8 . Jan . 1866.

Agentur:
Oberamtspfleger Maulbetsch.

Frankfurter Versicherungs -Gefellschaft.
Grundkapital. . . . . . . . . . fl. 8,000,000.
Gesammt-Reserven vom 31. Dezember 1864 fl. 604,173.

Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden : Mobilien , Waaren , Vieh , Ernte-
Erzeugnisse , Aekergcriithe und alle beweglichen Gegenstände zu festen und billigen Prämien,
so daß in keinem Falle Nachzahlungen stattfinden könne ».

Zur Ausnahme von Versicherungen , sowie zur Erlheilung jeder näheren Auskunft
empfiehlt sich und ist mit Vergnügen bereit

Kaminfeger ^ RirLtKlSL in LUtenstaig.
Wildberg.

Flaum » Bettfedern,
rein geputzt , in schönster Qualität und zu
den billigsten Preisen empfiehlt bestens

Wiktwe Schweickhardk.

Na  g o l d.
Auf Georgii suche ieb ein ordentliches

Mädchen , welches im Kochen und den
übrigenHausgeschästcn erfahren ist:

Louise S ck ü z.

Wildbe  r g.
s « 00 fl . Stift « ,„ zsgcld sind

auszuleiben von
Stadtpfarrer Fischer.

Mit Allerhöchster Approbation.

Stollmrck'l̂ Hrustbonbons
nach der Composttion des Kgl . Medicinal-
Cvlleginms unter Vorsitz des Kgl . Geh.
Hofralhes und Prvsessors Or . Harlcß,
sind echt zu haben 14 kr. per Paket mit
Gebrauchs -A» Weisung in und
in IN de» C . Oef«
flnaersschcn Apotheken , in « » isIllKvN
bei I . Tcnfel , in
bei A . Schäfer , in ILvrrvnkvieK
bei H . Marquardt , in HViliR-
bvrK bei C W . Reichert

Versammlung Donnerstag
den 11 . dö ., Abends 8 Uhr,

bei Bierbrauer Bischer.

Altenstajg Ŝladt.

«OO fl. Privatgeld
sind zu erfrage » durch

Schulmeister Bueß.

2j , Nagold.
Maqd -Gefuch.

Eine tüchtige Magd findet bis Lichtmeß
einen Platz ; bei wem? sagt die

Redaktion.

' N a a o l d.
zu n Schärfen

der Rasirmesser bei.
G . W. Z a i s e r.

Viktualien -Preise.
Nagold. Altcnstaig.

Kcrnenbrod . . 8 Pfr. 24 .kr. 24 kr. ^
Mittelbrod . . . „ „ 20 kr. , - kr. . .
Schwarzbrod . . „ „ 16 kr. - kr.
I Kreuzerweck schwer 7L - Q. 7L . Q
Ochscnfleiich . . 1 Pfv. - kr. - kr. "
Rindfleisch . . . 1 „ 10 kr. 10 kr.
Hammelfleisch . . 1 „ 6 kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 10 kr. 9 kr.
Schweinefleisch mit Speck 14 kr. 14 kr.

dto . ohne Speck 13 kr. 13 kr.
Butter . . . . 1 Pst. . 26 kr.
Rindschmalz . . . ch 34 kr.
Schweineschmalz 1 „ 28 kr.
Eier 6 Stück . . . . . 8 kr.

F r u ch t «Preise.

Fruchtgattungen.
R aa o ld Altcnsta ia. Freu denst adt , Calw Tübinq en.

5. Jan 18bS. 3. Jan . 1866. 30. Dez. 1865. 30. Dez. 1865. 28. Dez. 1865.

fl. kr. fl. kr. ft. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Dinkel , alter . . .

„ neuer . . 3 40 3 21 3 12 3 57 3 38 3 18 — — - .— 4 — 3 30 3 — 3 28 .3 21 3 15
Kernen . — —— —— 5 6 457 4 42 4 57 4 51 4 40 5 12 5 — 4 42 '- — ——
Haber . 3 20 3 16 3 12 3 20 319 3 18 3 36 3 28 321 3 20 : 3 15 3 15 3 17 3 13 3 ii
Gerste . 3 42 3 40 3 36 —-7.— 4 — '- —— 4 3 -- — — — - 313 ——
Waizen . . . . - '- —— —— 4 57 4 51 442 4 45 4 33 424 '- 4 45 :- - — — ——
Roggen . . . . 412 4 10 4 9 430 414 3 40 — 4 9 — — '- '- — — ——

Erbsen . 6 , 2 8 —
Linsen . 10 —

«All!W» >-

» . s - r: >>»

'L -. -ZZL
« Z 5 (9

s ez. c- »
arsinGoldfl.225—28
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T a g e o - A e v i g k e i t e n.

"" Stuttgart , 3. Ja ». Heute Vosnütag Irak eine Versamm¬
lung von mehr als 100 Geistlichen in»d Valeff an« allen -Tbeilen
des Landes im großen Saale per Bürgergesellschgfi unter dem
Vorsitze von Dr . Reyscher  qikS Canniialt zu einer Bsik-alhung
über die Au sbl kd» n g üer Or g a n i Ia tion  E evangelisch" , .
Landeskirche im Sinne einer Synodalverfafsung  zusammen.
Die von einer Vorversammlniig redigirten Anträge wurden mit
großer Mehrheit »»genommen.

Nürnberg . Hier wurde » im Jahr 1865 234 Pferde ge¬
schlachtet , 28 mehr als im vorigen Jahr . Das Fleisch ging
reißend ab . — Die Händler lamcntircn über die gedrückten Ho¬
pfe » v r e i se und ihre gedrückt vollen Lager.

In einem Dorfe hei Amberg trafen am Weihnachtsabend
zwei verfeindete B a » ern knirsch cn im WirthshauS zusammen,
fingen landesüblich zu raufe » an und wurden von den andern
Gästen hinausgeworfcn . Draußen bearbeiteten sie sich fast
Stunden lang mit ihren langen im Griffe feststehenden Messern,
die Kleider fiele » ihnen stückwcis vom Leib. Endlich kehrten fie
j»S Zimmer zurück , jeder setzte sich an einen besondere » Tisch,
das blutige Messer »eben sich legend ; nicht lange , so fiel der
Eine von der Bank , mau hob ihn auf , er war todl ; während
man um ihn beschäftigt war , rutschte der Andere von der Bank
auf den Boden , aucb er war todt . Er blutete aus 30 Wunden,
sein Gegner trug 27 Wunden . So geschehen in der Odcrpfalz . —

In kcutcndorf bei Rcdwitz ist ciine ans 5 Personen beste¬
hende Familie , der Vater , die ihrer Entbindung nabe Mutier
und drei Kinder , wah n sinnig  geworden . Ihr Irrsinn äußerte
sich in der fixen Idee , sie seien Höhere Wesen , konnten Schätze
heben u . s. w . , dem Vater mußte bereits die Zwangsjacke an¬
gelegt werden . Ter heimliche Umgang mit betrügerischen Schatz¬
gräbern , das Lesen mystischer und verwirrender Bücher soll sie
soweit gebracht habe » .

Preußen.  Zwei Jnfantcricregimcntcr kehren a»S Schles-
wig nach Preußen zurück , um das Land zu erleichtern . — Tic
Regierung läßt in Frankreich zwei Paizzersregatten bauen.

Unter den liberalen Abgeordneten in Preußen  gibt - schon
vor Eröffnung des Landtags sl5 . Januar ) stillen Krieg . Es
bandelt sich nämlich darum , ob das JahreSbudget , das die Re¬
gierung vorlegt , berathen werden soll . Mehrere viel genannte Ab¬
geordnete sagen : »ein ; denn die Müh ' Und Arbeit ist seit Jah¬
ren umsonst , die Regierung gibt das Gelb , ob wirS bewilligen
oder nicht , doch aus . Der alte Hrrrkort hat gegen diese gefähr¬
liche Bcqucmlichkeitsthcöric einen scharfen Protest erlassen ; das
ganze Budget mit allen Einzelheiten z» prüfe » , sei Recht und
Pflicht der Kammer, - komme dabei heraus , was wolle . Es gelte
die verfassungsmäßigen Rechte des Volkes zu üben und zu de-
hauptcn , auch unter mißlichen Umstäubc ». — Die Kriegskosten
in Schleswig werden auch eine Rolle spielen . Tic Regierung
hat den Krieg ohne Zustimmung der Kammern geführt und die
detr . Millionen dem Staatsschatz entnommen . Der soll nun durch
die Kammern wieder gefüllt werde ».

Düsseldorf,  28 . Dez . Der Wasscrstand des jetzt fest
zngcfrorenen RheineS ist so niigewöhnlich niedrig , daß viele
Schiffe nichtImehr in den Sicherbejkshafen gebracht werden konn-
tcu . Ei » Witzbold meinte dieser Tage , cs wäre jetzt mehr Was¬
ser in den Kellern der Gastwirthc als in de» Brunnen der Stadl
zu finden.

Hamburg,  5 . Jan . Laut einer Meldung des Altonaer
Merkurs auS Rendsburg wird das SchleSwig ' sche Gouvernement
demnächst als Ersatz für die abzieheuden preiMfchcn Regimenter
eine Rekrutirung unter der schlcswig ' sche» Bevölkerung nach Maß-
stab von 1 pro Mille vornehmen » ub die auSgehobeucn Infan¬
terie unter die dort verbleibenden preußischen Regimenter eiurci-
dcu lassen ; lhcilweise wird auch eine Rekrutirung süc die Marine
vorgcnommcii . (T . x>. Feb . Ztg .)

In Pesth  wurde der Oberrabbiner Meiscl  von den dor¬
tigen Jude, , hart angcklagt , weil er an der königlichen Tafel
» » koschere Speisen gegessen . Meiscl wies aber durch Zeugen
sauswartcude Diener ) nach , daß er nur Obst , Käse und Wein
genossen habe . Zwar habe er andere Speisen wobl herauSge-
laugk und aut seinen Teller gelegt , aber nicht gegessen , sonder»
mit Messer und Gabel nur die Pantomime des Essens gemacht,

und keine» Bissen über die Lippen gebracht . Der Hauptankla«
gcr , Aordeter Schor , wurde seines Amtes entsetzt.

Nachrichten aus Rom zufolge belauft sich die Zahl der dort
augelaugte » Rekruten aus der Schweiz und Frankreich bereits auf
zweitausend Mann.

Daß ei» Ei sen b a h nzu g wegen Schulden von Gerichts¬
wegen wegchr» ommcn wird , dürfte zu de » Seltenheiten gerechnet
werden ; so geschah eS aber kürzlich der » ordspanische » Eisen«
bahngcsellschaft , der auf Antrag französischer Fabrikanten ein
Zug mit 6 Personenwagen sammk Lokomotive beim Ueberschreiten
der französischen Grenze abgepfändet wurde . Die Gesellschaft
zahlte sofort.

England  vermindert seine Armee um 850 Offiziere und
16,000 Mann . Die Türkei  folgt diesem Beispiele mit Reduk¬
tion ihrer Reiterei.

London.  Die im Vorjahr durch Parlamentsbeschluß ein¬
gesetzte Kommission „über die Todesstrafe"  bat ihren Be¬
richt nun vrrvffentlicht . Er spricht sich für Beibehaltung
dieser Strafe aus , verlangt aber bedeutende Abänderung in ihrer
Anwendung.

Jung Blut.
(Fortsetzung .)

Er näherte sich dem Walde , seine Blicke führen suchend
umher , ohne die beide » junge » Leute zu finden.

„Sie sitzen unter den Bäumen, " sprach er lachend und
sprengte schnell auf sie zn.

„Halt !" rief ihm plötzlich eine Stimme zu , in der er die
seines Neffen erkannte . Er wandte den Kopf etwas zur Seite
und sah denselben mit angeschlagenem Gewehre hinter einem
Baume stehen.

„Halt !" wiederholte derselbe , da er sein Pferd nicht sofort
anhiclt , und kaum hatte er dies gcrhan , so hallte ein Schuß im
Walde wider und die Kugel fuhr pfeifend dicht an ihm vorüber.
Sei » Pferd bäumte sich und er halte Mühe , es z» beruhigen.

„Bist Tu des Teufels , Junge !" rief er seinem Neffen zu,
einem jungen , kaum einige zwanzig Jahre alten Manne , der,
ohne sich viel um ihn zu kümmern , mit lachendem Gesichte hin¬
ter dem Baume hcrvorsprang und von einem Hunde gefolgt auf
ein nahes Haferfcld zueilte.

„Getroffen ! hier liegt er !" rief er dem Major zu , der ihm
langsam folgte , indem er auf einen vor ihm liegenden und ver¬
endeten Rehbock zeigte.

„Bist Du ganz des Teufels !" wiederbolte der Major.
„Keine drei Schritt weit ist die Kugel an mir vorbeigcfloge » !"

„Haha !" lachte der junge Man » , „ daß weiß ich , aber der
Bock wäre mir auch so leicht nicht wieder so schußgerccht gekom¬
men . Länger als eine Stunde babe ich hier schon mit angeschla¬
gener Büchse gestanden . Sieb her , Onkel ! Das linke Schulter¬
blatt getroffen ! famos ! Deßhaib ist daS Thier auch sogleich ge¬
falle » !"

„Das sind Stndenteustrciche , Einem so nahe an der Nase
vorbei zu schieße» !" erwiderte der Major . „ Zum Kukuk ! Du
hast noch kein Pulver gerochen , sonst würdest Du vorsichtiger
sein ! Auf ein Haar und Du hättest mich todkgeschnffen !"

„Ei » dickes Haar von drei Schritt , Onkol !" lachte der
junge Mann.

„Wo ist Armgarb ? " fragte der Major , sich » mschauend.
„Dort — dort im Walde ! Sie hat einen Bock angeschos¬

sen ; er schweißte stark und nun folgt sic ihm mit dem Hunde.
Horch ! — sie meldet sich!" fügte er hinzu , als aus ziemlicher
Entfernung ein Schuß hallte.

„Armgard schießt gut , aber zu schnell und ungeduldig " ,
fuhr der junge Mann fort . „ Ihr Bock war mindestens noch
hundert und zwaussg Gänge entfernt — sie konnte es nicht ab-
warteu und schoß los !"

„Und Du Haft sie allein gehen lassen ?" fragte der Major.
„Ich halte diese » Bock schon auf dem Strich und wollte

nicht fahren lassen ."
Ei » zweiter Schuß challte aus dem Walde.
„Haha ! Siehst Du , wie schnell sic im Schießen ist , und

sie ist cs , ich höre es au ihrer Büchse — immer zuviel Pulver;
die läßt sich nicht davon abbringeu ." (Forts , f .)
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